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- 'Mkßt.MuSi DtULZS
tät," tzab er c üschin ödet mich braü- -

wenn Sie cö . b?r mich zu befrh- -

chen, so haben Si? .. 'W -

len." and.l"'
Sie drückte dankbar seini. c, Freund

Ich weiß, welch ein treuer
Sie mir sind. Sollte ich Sie "U

cken. rufe ick Sie aewin. Leben St.
wohl!"

Er zog die Hand an seine Lippen.
Wie feierlich Sie das sagen, Frau

Anna als ob wir Abschied auf lange
Zeit zu nehmen hätten. Sagen wir lie-d- er

auf Wiedersehen! das klingt freund- -

licher."
Sie lächelte ihm zu.

Also auf Wiedersehen, mein Freund!"
Zu Hause angekommen, fand Anna

den Gatten in ihrem Wohnzimmer auf sie

wartend. Ganz überrascht, aufs Pein
lichste berührt, blickte sie ihn an.

Von deiner Ankunft war ich bereits
durch Banrn Plessenburg unterrichtet,"
sagte sie kalt, ohne ein Wort des Gru
ßes vorauszuschicken. Daß ich dich zu
dieser Stunde indeß noch hier finde, er-stau- nt

mich noch mehr, als jene Mit-theilu- ng

es bereits that. Hast du mir
so Dringendes zu sagen, daß es nicht bis

morgen verschoben werden konnte, oder
- ihr Ton ward unsagbar verächtlich

brauchst du vielleicht Geld ?"

Ich wüßte nicht, daß ich dich seit UN-sere- m

Auseinandergehen je mit Geldfor-derunge- n

belästigt hätte," brauste er

auf. Ich babe mehr Geld, als ich brau
che."

So möchte ich wirklich wissen, woher
du es hast," entgegnete sie ebenso kalt

Bei deinem kostspieligen Leben muß
dein bescheidenes Vermögen langst aufge
zehrt sein. Oder hast du etwa viele sol-che- r

Freundinnen, wie die Baronin
Zernikow, die dir kostbare Brillantslücke
verehren ?"

Du wirst malitiös," sagte er sich

mühsam beherrschend. Es ist übri-gen- s

sehr zu deinem Schaden, daß du
diesen herausfordernden Ton anschlägst.
Ich gedenke nämlich diesmal wäh-ren- d

meines hiesigen Aufenthalts hier in
der Villa zu bleiben, und da dürfte
unser Verkebr' nicht gerade behaglich wer-den- ."

-

Frau v. Sieven war tief erblaßt. .

Hier in der Villa bleiben--da- s geht
nicht an. Selbst wenn es nicht an Raum
fehlte, so ist das doch gegen unser Ueber-einkomme- n,

welches du bisher in sci-ne- m

ganzen Umfange gelten ließest. Be-steh- st

du indeß wirklich auf deinem Vor-habe- n,

so sehe ich mich genöthigt, mir
sofort ein anderes Unterkommen zu su

chen."
Er lächelte cynisch.

Beruhigen Sie sich, meine schöne

Frau ich drückte mich vorhin Wohl
nicht ganz präcis aus. Ich habe selbst
verständlich meine Zimmer im Hotel be

stellt und werde dort die Nächte der

bringen nur des Tages möchte ich um
einen stillen Raum bitten, in dem ich un-gest- ört

arbeiten kann ein solcher dürfte
für wenige Tage zu entbehren sein. Zu- -

dem habe ich sehr wichtige Papiere bei
niir, die ich nicht im Hotel lassen möchte.

Willst du mir diese Kaffette hier verwah
ren, bis ich sie morgen von dir abfor-der- e

V
Anna hatte bei seinen ersten Worten

erleichtert aufgeathmet. Jetzt bliäte sie
wieder hocherftaunt zu ihm hinüber. Eine
Frage schwebte auf ihren Lippen, doch
Utiterdrückte sie dieselbe.

Du arbeiten du wichtige Pa
Piere?" hatte diese etwas höhnische

Frage gelautet doch wozu auch nur
ein Wort mit diesem Manne wechseln,
das nicht unbedingt gesagt werden muß-te- ?

So überlasse ich dir für diese Tage
meinen Salon du wirst dort ganz
ungestört sein," entgegnete sie daher,
ohne auf Weiteres einzugehen Die Kas
sctte gieb nur her. dort in meinem
Schmuckschrank dürfte sie einen sicheren
Platz finden."

Du bist sehr freundlich," sagte er kon

ventionell.
Dann reichte er ihr ein ziemlich gro

Kästchen, das sie sofort vor seinen Augei
verschloß und ihm den Schlüssel oc

Schranks überreichte.
Beinahe verblüfft nahm er ihn in Em

pfaim.
Du setzest ein Vertrauen m mtcy, das

ich deinem Benehmen und den letzten
herben Aeußerungen nach kaum erwar-te- n

konnte," sagte er dabei. Dieser
Schrank enthält doch auch deine Werth-Papiere- ?"

?!ur einen kleinen Theil derselben.
Und wenn eS mein ganzes Vermögen
wäre ich habe doch nicht mit einem
Diebe zu thun V

Stolz richtete er sich auf.
Nein. Nur mtt einem Manne, den

Andere besser zu würdigen wissen, als
leider die eigene Frau.

Ich bin es nur dem Namen nach."
Vorläufig ja später werden wir ja

sehen. Aber es ist spät geworden, Ma
dame ich habe die Ehre, Ihnen eine
gute Nacht zu wünschen."

Er ging.
Stolz und verächtlich blickte ihm Anna

nach.
?!ur vorläufig begiebt er sich seiner

vermeintlichen Rechte ? Nun ja, wir wer-de- n

sehen. Lieber den Tod als Gemein
schaft mit diesem Manne."

Am nächsten Vormittag saß Sieven
Arthur Plessenburg in deö Letzteren Zirn
mer in der Weldingen'schen Villa gegen
über.

Es paßt mir vortrefflich, Arthur, daß
du hier statt int Hotel Wohnung genom
men. Man kann doch ungestört ein Wort
mit einander reden. Gasthofswände
sind so verdammt dünn, und du weißt, wie
Wichtiges wir diesmal zu verhandeln ha
ben."

! Zu verhandeln ist da wohl nicht
viel," gab der Andere unwirsch zurück.
Dazu bedarf's für Euch höher veran

lagter Naturen und feinerer Köpfe als ich
es bin, und daS ist mir auch sehr recht.
Weniger recht ist mir indeß, daß ich hier
Tag und Stacht zeichnen soll, um diese
Pläne zu kopiren, und daß ich eS gar hier
in diesem Zimmer thun muß, ist mir noch
weniger angenehm. Warum hast du unS
überhaupt über Hals und Kopf aus der
Residenz fortgehetzt ? Waren wir da in
deinem Gartenpavillon nicht ungestört ge-n- ug

?"
Nein, denn der Polizeirath Senequet

umlcblicd ibn mir bei Taa und Nacht. in

. A . . . . ,
lchr 6clMlcher Witte." Mtu P!f4
kntworten können, doch tbat'

er es in
schlauer Berechnung nicht. Sollte doch
Arthur nicht einmal wissen, daß über-Hau- pt

ernste Gefahr bei der Sache lag,
cl Ä angeschlossen, geschweigedenn daß diese Gefahr seit cinigir Zeit

durchaus
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um sehr Wichtiges wenn es ihm ge-lan- g,

die Pläne, die Arthur en kopl-re- n

sollte, glücklich in die Hände der rus-fisch- en

Regierung zu spielen und er
wollte sie persönlich überbringen, dann
erhielt er eine so große Summe, daß . er

für lange Zeit gedeckt war. Darum war
diesmal doppelte Vorsicht nöthig.. Aber
konnte man sicherer sein, als hier in dem
alten, der Residenz so fernen S., als
Gast einer bochangesehenen Pattiziersa- -

rnilie? , .

Zu antwortest mir nicht," unterbrach
Arthur endlich ungeduldig das Sin-ne- n

des Freundes. Welche Laune der
anlaßte dich, gerade hierher nach S. zu
gehen V

Run, es war eben nur eine Laune,"
entgegnete Sieven leichthin. In B.
belästigt mich der, Kriegsrath und die an-der- n

lieben Freunde zu viel hier wer
den wir ganz ungestört sein. Nun aber
laß uns gleich an die Arbeit gehen. Da
der Fürst dir nur vier Tage Urlaub, be- -

willigt, werde ich helfen müssen, wenn
wir fertig werden wollen. Es liegt mir
auch selbst daran, daß wir die' ganze An- -

gelegentheit so schnell als möglich erledig
gen." .

Willst du hier arbeiten ?" fragte Ar-

thur, dem dieser Gedanke sehr unbehag-lic- h

tvar. : . ..

Soviel ich kann, zu Haus, oder viel-me- hr

im Hause meiner Frau. . Einiges
indeß werden tvir zusammen machen
müssen. Ich gehe jetzt und werde in
vorgerückter Nachmittagsstunde noch ein-m- al

vorsprechen. Sei inzwischen recht
fleißig und vor Allem vorsichtig du
arbeitest doch stets bei verschlossenen Thü-ren?- "

' .

Ja," brummte Arthur, obschon es
hier kaum nöthig ist. Frau Weldin-ge- n

kommt nie in die oberen Regionen
ihres Hauses, Sabine betritt mein
Zimmer nicht und Paul kommt immer
erst Abends nach der Villa und auch
dann hält er sich nur unten im Wohn-zimm- er

auf."
Um so ungestörter wirst du also ar-beit- en

können. Und nun Adieu, mein
Junge." .

(Fortsetzung folgt.) ;.
Vom Auslande.

Auch in Oesterreich kommt
jetzt ein Privilegienstreit um das Tele--

Phon zur Austragung, dessen Ausgang
für die Entwickelung des telephonischen
Verkehrs von entscheidender edeutung
ist. Die Vertreter Bell's haben von An
fang an gegen die Benützung von Tele- -

phon Apparaten, welche nicht bei ihren
Fabriken gekauft . sind Einsprache erho-be- n

und gegen die Verletzung ihres Pri
vileaiums, welches sie im Jahre 1877
für Oesterreich erworben, Klage geführt.
Seitens der obersten Gewerbe-Behörd- e

soll bereits eine Entscheidung in dieser
Frage erfolgt sein, welche die Einführung
des unbehinderten Telephonverkehrs in
Oesterreich ermöglicht, indem ausgespro-che- n

wurde, daß das Privilegium Bell's
nur auf die Erzeugung, aber nicht auf
die Verwendung rechtmäßig erworbener
Apparate für Oesterreich Geltung habe.

Aus der Umgegend von
Charleroi (Belgien) wird ein Wachsen
der Agitation gemeldet; auch die

nehmen wieder zu. Die
Agitation hat jetzt auch in den Bezirk
von Gent hinübergeschlagen, wo die
Socialisten gut organisirt sind. Sie
bilden sogar eine Art Phalansterium,
haben eine Bäckerei, eine Bierbrauerei
und sonstige gemeinschaftliche linrich-tunge- n,

sowie ein eigenes Organ, das
Booruit" (Vorwärts).' An der Spitze

steht mit großer Machtvollkommenheit
ausgerüstet ein früherer Arbeiter Na
mens Anseele, der als ein Mann von
großer Energie und politischem Scharf-blic- k

gerübmt wird.
D i e K l e p t o m a n i e", schreibt

eine Berliner Zeiwn, . ist. ein Uebel,
welches in wohlsitmrten Kreisen weit
stärker grassirt, als man gemeinhin an-nim- mt.

In den vornehmeren Cirkiln
deS Thiergarten - Viertels spricht man
viel von einer ebenso jungen und schönen
wie vermögenden Dame, die es lediglich
auf Servietten abgesehen hat und die
von jeder Abendgesellschaft, jedem Diner
oder Dejeuner einen solchen Tafelwäsche
Gegenstand mit nach Hause zu bringen
Pflegt. In einem Augenblick, in wel
chem sich die Dame unbemerkt glaubt,
läßt sie die Serviette des Nachbars oder
die eigene in den Falten ihres Kleides
verschwinden und diese kommt dann erst
Wieder zum Vorschein, wenn die Zofe die
Toilette der Gnädigen" in den Kleider- -

schrank zu hängen hat. Man läßt die
Dame ruhig gewahren ; denn schon am
nächsten Tage erscheint die Abgesandte
der unfreiwilligen Diebin" mit ' dem
entwendeten Gegenstande und der stereo

tizpen Entschuldigungsformel : Die Gtiä
dlge habe gestern aus Versehen die Ser- -

diette mitgenommen. Bedenklich' schon
ist eS mit einem älteren Börsianer, der
in seiner Vorliebe für die Kunst aller
Hand Kunstgegenstände unbemerkt in sei- -

nen Taschen verschwinden läßt. Man
kennt auch diesen Sonderling in seinen
Kreisen, ganz genau und läßt ihn nach
Wohlgefallen stehlen ; seine Frau, welche
dieser Schwäche ihres Gatten mit Pein
licher Sorgfalt nachspürt, sendet unter
irgendeinem Vorwande das gestohlene
Gut wieder zurück: In die alte Josty'-sch- e

Conditorei kam vor Jahren tegel
maßig eine ' altere, elegant gekleidete'
Dame, welche stets ihre Chocolade dort
trank. Jedesmal aber, wenn sie bezahlte,
benutzte sie, wie sie nämlich glaubte, ei
nen unbemerkten Äugenblick, um ein oder
mehrere Stücke Kuchen verschwinden zu
lassen. Man bemerkte natürlich daS
Manöver stets, aber da man die Dame
kannte, sagte man ihr nichts ihr Gatte
kam aber täglich, um das Gestohlene zu
bezahlen. : . , : . ..-

-

.:; . -.
.

züsetzr' nüchzUZeven. öisii Mittet
dagegen ist Gesellschaft; seitdem ich hier
bin und mit Sabine plaudere, fühle ich

keinerlei sybillenhafte Anwandlungen
mehr."

So plauderte man fröhlich, bis der

Theetisch servirt war. Als man sich

eben darum gruppiren wollte, wird die

Hausglocke gezogen. Alle blickten übn
rascht auf.

Ein Gast so spät bei diesem
Wetter V fragte Paul verwundert, dann
ging er hinaus, zu sehen, wer es sei.

Draußen im Borflur tönte gleich daraus
Wechselrede. Sabine horchte plötzlich
scharf hin und verfärbte sich es

hatte ein Klang, eine Stimme ihr Ohr
getroffen, die sie unter Tausenden her-

auskannte, die Arthur Plcsseilburg's.
Und sie hatte sich nicht getäuscht, denn
eben trat dieser mit Weldingen in's Zim-inc- r.

Mein Gott, du Arthur," flüsterte
Sabine, erschreckt und ersreut zugleich,
den Geliebten so unerwartet zu sehen.
Wir hofften dich nicht zu Weihnachten
hier zu haben du bringst doch nicht
schlimme Nachrichten?"

Er beugte sich über ihre dargereichte
Hand.

Nein Sabine ich bringe nichts, als
mich selber. Ich habe eirren Auftrag des
Fürsten in S. auszurichten, von dem er

wünschte, daß ich ihn persönlich erledige,
und da hüt er mir in seiner bekannten
Liebenswürdigkeit'g!eia für einige Tage
Urlaub gegeben."

Darauf wandte er sich, die Andern zu

begrüßen. Als er zu Frau v. Sieven trat,
die er' als Freundin Sabinens seit lange
kannte, sagte er lächelnd :

Ich habe eine Ueberraschung für Sie,
gnädigste Frau. Ihr Herr Gemahl fuhr
mit mir in demselben Kupee hierher
er begab sich vom Bahnhof direkt in Ihre
Wohnung."

Anna erblaßte leicht.
Sie kennen Herrn v. Sieven ? Ich

wußte es nicht. Uebrigens überrascht es
mich wirklich, ihn in S. zu wissen. Er
war erst im Sommer hier und pflegt sonst

nicht so oft zu kommen."
Ich glaube, Herr v. Sieven unter-nim-

von hier aus eine längere 3teise

ins Ausland wenn ich nicht irre, sprach
er von Rußland. Da mag er wohl den
Wunsch gehegt haben, vorher hier einige
Tage zu weiten."

Du sprachst nie davon, daß du mit
Herrn v. Sieven irgendwie liirt seist."
sagte Sabine, uilangcnehm berührt von
dem Gedanken, daß Sieven, der abenteu
ernde Wüstling, mit Arthur vielleicht gar
befreundet sein könnte. Dieser aber be

ruhigte sie, indem er leichthin erwiderte:
Äir lernten uns vor einiger Zeit in

Paris in einem Klub kennen. Diesen
Winter trafen wir uns dann in der Re-

sidenz, wo wir einige Wochen zusammen
Verlebten."

Auch über Frau v. Sieven's seelen- -

volles Gesicht hatte sich seit Erwähnung
ihres Gatten ein dunkler Schlei gebrei-te- t.

Was er nur wieder hier wollte
sie quälen, peinigend Und er war dies-

mal nicht wie sonst in sein Hotel, sondern
direkt zu ihr gefahren, da mußte also et- -

waS ganz Besonderes vorliegen. Nur
mit Mühe ihre Verstimmung verbergend,
nahm sie den Thee; Paul Weldingen em
Pfand Alles mit, was durch ihre SeeU
zoa, obaleicb er aum waate. einen Blut
auf ihr verdüstertes Gesicht zu werfen.
Krampfte sich doch jedes Mal sein Herz
zusammen, wenn er nur den Namen
Kürt von Sieven's hörte und bei jedes
maliger Anwesenheit desselben in S. war
es ihm, als laste ein ungeheurer Alp
auf ihm und presse ihm die Brust zusam
men.

Gleich nach dem Abendessen erhob sich.

Anna.
Sie werden mir Alle. verzeihen, wenn

ich schon jetzt aufbreche. Bei diesem
Unwetter dürfte es doch gerathen fein,
bei Zeiten sein Heim aufzusuchen
zudem scheint sich die Gewalt des Stur
me von Stunde zu Stunde zu verstär
ken."

So werde ich sofort einen Wagende
stellen," sagte Paul eilig. Gehen kön-ne- n

Sie bei diesem Wetter unmöglich.
Verzeihen Sie nur noch wenige Minu
ten."

Auch Arthur hatte sich erhoben, als
wollte er aufbrechen.

Frau Weldingen sah ihn ein wenig er-stau- nt

an.
Sie belegen doch diesmal wie

Ernst's Zimmer für die Dauer
Ihres Aufenthalts in S. Wollen Sie
denn fort V

Ich wollte eigentlich für dies Mal im
Hotel Wohnung nehmen, verehrte Frau.
Ich habe zwei Briefe zu schreiben, einige
Arbeiten zu erledigen "

Und das könntest du im Hotel bester
als hier in der Stille deS Privathau,
ses V fragte Sabine halb , erstaunt,
halb vorwurfsvoll. Sie bemerkte, ge
wohnt in Arthur's Mienen wie in einem
offenen Buche zu lesen, heut einen seit
sam scheuen, gespannten. Zug darin, der
ibr nicht gesiel. Er schaute jetzt mit
emem Blick voll Liebe und Verehrung
zu ihr hinüber, schien aber noch zu schwan
ken.

Gewiß bliebe ich liebe hier, doch weiß
ich Wirklich nicht es giebt vielleicht
mancherlei Störung. Sieven z. B. dürfte
mkch besuchen "

Weshalb sollte unS das stören?"
gab Sabine zurück, die plötzlich das Ge--

fühl hatte als verberge ihr Arthur et
waS Schweres und als dürfe sie ihn nun
erst recht nicht von sich lassen. Du ve-leidi- gst

uns, wenn du unsere Gastsreund
schaft ablehnst, Arthur und das wirst
du doch nicht wollen. Du bleibst also
hier?"

So bleibe ich hier," sagte er, wie re

signirt die Augen vor ihrem zwingenden
Blick senkend. Sie verstand ihn nicht,
nahm sich aber vor, zu beobachten, zuwa- -

chen.
Frau v. Sieven hatte sich inzwischen

fertig gemacht, man hörte draußen den

Wagen vorfahren, und sie ging nach herz

ljchem Abschied, von Paul begleitet, hin
aus. Als er sie draußen in den Wagen
hob, sagte sie:

Das werden wieder ein paar schwere

Tage sein, mein Freund. Wollen Sie
auch diesmal, wie sonst während der An-Wesenh-

eit

meines Gatten in S., mein
Haus meiden ?"

Es wäre mir in große Pein, mri
Herrn v. Sieven zusammenzutreffen, und
Bit erlvaren mir wohl diele Eventuali

ÄächbarZkittder.
Roan von B. 23. 3 eil.

(Fortsksung.)
Und wenn ich vas Vtytx uqt an

nehme. Wenn du auch fernerhin ganz und
gar der Erinnerung an deinen Carlos
leben kannst, dann ist es dir eben
noch lieber, als eine Ehe mit diesem be
sten Äkenschen, der sich Ernst Weldingen
nennt, nicht wahr ?" fragte er gepreßt zu-rüc- k.

Du wirst bitter. Ernst. Ich kann
dir nur wiederholen, daß ich dich für
mein ferneres Leben nicht entbehren
konnte ; daß heißt," fügte sie stolz hinzu,

verstehe mich recht nur dich selbst
nicht, was du für mich und Earla

thust."
Schon gut, Melitta ! Ich weiß ge- -

nug. War ich doch ein armseliger
Schwächling, daß ich überhaupt fragie.
Und nun laß mich auch dir den letzten
Bescheid geben. Du hast mir heut daS- -

selbe gesagt, wie vor sechs Jahren ich
bin in derselben Lage. Bei all' meine
grenzenlosen Liebe zu dir wäre ich doch

nicht im Stande, eine Frau an mich zu
ketten, welche nur die Gefühle einer
Schwester für mich hegt und so kann
ich dich denn heut nur bitten, mir diese
Gefühle auch ferner zu bewahren, unse-re- n

Verkehr auch in Zukunft denselben
bleiben zu lassen, wie er es im letzten
Jahre war. Vergiß diese Stunde, als
wäre sie ein Traum gewesen sie oü
nie wiederkehren! Thor, der ich war,
vom Herbst Frühlingsblüthen zu sor- -

dern ! Und nun, gute stacht, Melitta
es ist heut später als sonst geworden.
Schlafe wohl !"

Sie hielt seine beiden Hände, als wolle
sie sie nimmer lassen. Verzeih mir,
Ernst ich bin so schlecht, so undank-bar-- "

Dank fordere ich denn Dank von
dir!" Nur Liebe, und die kannst du mir
nicht geben sie gehört dem Todten.
Nun aber laß mich scheiden, liebe kleine
Schwester kein Zu fübrt mich sonst

mehr für heu: m mem öteö Lunggeel
lenheim zurück."

Thränenden Auges reichte sie ihm wie
der wie so oft in bewegten Stunden schwe
sterlich die Lippen zum 5kuß. Er aber
berührte nur ihr glänzendes Haar und
:ilte davon.

Am nächsten Tage kam statt seiner ein
Brief nach der kleinen Villa. Ernst
schrieb :

Ich verreise auf einige Wochen, Me
litta. Wenn ein reifer Mann wie ich
eine Dummheit gemacht, vermag er sich
selber nicht zu verzeihen, bis er die Thor
heit gebüßt. Ich werde sie büßen, indem
ich mich auf einen Monat von deinem

Angesicht verbanne. Ich habe eben an
Sabine depeschirt, damit sie dir während
der Zeit Gesellschaft leiste. Gott erhalte
dich und Carla gesund, bis als verstän
diger Mann zu Euch zurückkehrt

Dein treuer Bruder, Ernst.'
Melitta faltete den Brief wieder zu

sammen und weinte bitterlich.
Wie werde ich vier Wochen leben ohne

ihn ! Er ist meinem Herzen so unsagbar
theuer, und doch doch wie anders
war meine Liebe zu Carlos ! Er hat ölecht,
der Gute, Edle eine ganze, echte, lei
denschaftliche Liebe oder gar keine ei-

nem Manne wie.ihm kann Halbes nicht
genügen.

Nach wenigen Tagen kam Sabine,
mit ihr Frau von Sieven. Die drei
Frauen richteten sich häuslich ein und ver-bracht- en

in anregendem Stillleben die
Zeit bis zu Ernst's Rückkehr. Als sie

dann schieden, nahmen sie von Me-lit- ta

das Versprechen mit, daß sie sich
überwinden und zum Weihnachtsfest
nach S. kommen, werde, um es dort
mit all den Lieben zu verleben. Auch
Arthur hatte zugesagt, Ernst natürlich
auch. So schied man denn in froher
Hoffnung eines baldigen frohen Wieder-jehen- ö.

27.
Schaurige Novemberstürme brausten,

von Norden kommend und das Meer auf
wühlend, unheimlich über das alte S.
hin. Starke Bäume bogen sich unter der
Wucht des SturmeS wie schwankes Rohr
zur Erde, und von den festgefügten Gie
belhäusern fuhr krachend manche Schin-de- l

hernieder, die Passanten gefährdend,
die, fröstelnd in warme Mäntel gehüllt,
durch die Straßen der inneren Stadt eil-te- n.

Draußen in den Vorstädten und im
Villenviertel war die Gefahr des Erfchla-genwerde- ns

iwar weniger groß, weil alle
Häuser von Vorgärten umgeben dalagen,
doch sang hier im Freien der November-stür- m

nur um so schauriger sein wild hes

Lied. Da war eS denn gut
sein in den behaglichen Zimmern, und
wer heute nicht gerade hinaus mußte in
das Sturmgebraus, der blieb sicher da
heim.

Still und behaglich war's auch im
Wohngemach der Weldingen'schen Villa.
Frau von Sieven war trotz des Unwet-ter- S

gekommen, weil es in ihrem Hause
o unheimlich stöhne und ächze, daß sie
ich ordentlich gefürchtet habe, wie si

agte. Eo saßen denn nun die beiden
jungen Damen mit ihran .Handarbeiten
plaudernd am Fenster, während Frau
Weldingen in blinkender Silbermaschine
den Mokka braute, und als dann, heut
früher als gewöhnlich, die Dämmerung
beteinbrach, suchte man die behaglichen
Plätze am lodernden aaminseuer aus.
um dort das nie stockende Gespräch fort- -

zusetzen. i i
Als es dunkel wurde, kam auch Paul.

Er wollte sehen, ob die Villa Weldingen
sich tapfer halte und weniger in allen
Fugen krache als sein altes Haus in der
Stadt,' erklärte er lachend : Wahrlich,"
fügte er dann hinzu, sich einen Sessel
heranziehend und wie gewöhnlich an An
na'ö Seite Platz nehmend, wahrlich,
wenn man abergläubisch ware,man könn-t- e

sich fürchten und das unheimliche Aech-ze- n

und Stöhnen in allen Zimmern und
Gängen für eine Unglücksprophezeiung
nehmen." , .

Frau v.' Sieven blickte ihn überrascht
an.

Ich hatte ganz dieselbe Empsindung
in meinem Hause," sagte sie darauf sin--

nend. Aber das sind Thorheiten.
So ein Jtovembersturm macht alle sensi
tiven Naturen melancholisch, und wir
sollten ns hüten, dieser Stimmung all
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